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^L 84. Amts - und Anzeigeblalt für den Bezirk (Lalw. 66. Iahrgav-.
Erscheint Dirn S ta g , Donnerstag und SamStag .
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pfg . die Heile , sonst 12 Pfg .
Samstag , den 18. Juli 1891.

LbonnementSpreiS vierteljährlich in der Stadt do Pfg . u»d
20 Pfg . Trägerlohn , durch die Post bezogen Mk. 1. 1b, sonst ü»
ganz Württemberg Mk . 1. 38 .

Amtliche Bekanntmachungen .

Calw .

An die Ortsbehördkll für die
Arbeiter-VttslihkrMg.

Bei Prüfung der erstmaligen vierteljährigen
Beitragsabrechnungsurkunden und Markenliquidationen
der Örtsbehörden für die Arbeiterversicherung und
derjenigen Krankenkassen , welche Beiträge für die
Jnvaliditäts - und Altersversicherung einzuziehen haben ,
sind vielfach folgende Mängel wahrgenommen worden :

1) Die vierteljährigen Berichte (Beitragsabrech -
nungs -Urkunden und Markenliquidationen ) sind von
einen : Teile der Ortsbehörden und Krankenkassen den
Bezirksvertretern so spät eingesendet worden , daß
diese ihrerseits bei Prüfung und Vorlegung des ge¬
sammelten Materials erheblich in Rückstand kamen ;

2) die Berichte enthielten vielfach nicht das
wolle Ergebnis der in dem betreffenden Vierteljahre
angefallenen drei Einzüge von Beiträgen und der
entsprechenden Markenverwendung , sondern nur den
zufälligen Geld - und Markenbestand am Schluffe des
Vierteljahres , dessen Kenntnisnahme für die Kontrole
keinen Wert hat ;

3) Die Gründe der Differenz zwischen dem
Ergebnis des Einzugs der Beiträge und des Marken¬
werbrauchs sind in vielen Berichten nicht genau an¬
gegeben . Insoweit die Differenz daher rührt , daß
ivegen Abreise der Versicherten vor dem ordentlichen
Beltragseinzug zwar die verfallenen Beiträge nach¬
träglich erhoben werden , aber die Beitragsmarken nicht
zur Einklebung kommen , scheint Z 51 der Vollzugs¬
verfügung vom 24 . Oktober 1890 zum Jnvaliditäts -
und Altersversicherungsgesetz über die außerterminliche
Entrichtung der Versicherungsbeiträge nicht überall
befolgt zu werden ;

4) die eingezogenen Beiträge werden den Vor¬
schriften der Geschäftsanweisungen zuwider von vielen
Ortsbehörden und Krankenkassen nicht sofort wieder

zum Ankauf von Beitragsmarken bei der Post ver¬
wendet und dadurch zur regelmäßigen monatlichen
Ablieferung an die Versicherungsanstalt gebracht , son¬
dern oft von mehreren Einzügen angesammelt , bis
der Vorrat an Marken , welcher den Ortsbehörden
und Krankenkassen unentgeltlich geliefert wurde , zu
Ende ist. Hiedurch ergiebt sich für die Versicherungs -
Anstalt ein erheblicher Zinsverlust ;

5) die Aufrechnung der durch Z 56 der ange¬
führten Vollzugsverfügung festgesetzten Einzugsgebühren
ist teilweise unrichtig geschehen, teilweise ganz unter¬
lassen worden , so daß die Kontrole der Gebühren
erschwert wird ;

6) in den Beitragsabrechnungsurkunden wurden
bei den Einnahmen mannigfach als rückständige Bei¬
träge auch solche Beiträge aufgeführt , welche bei den
ersten Einzügen rückständig geblieben , aber noch inner¬
halb des Vierteljahrs zum Einzug gekommen waren ,
statt daß unter den Rückständen nur diejenigen Beiträge
aufgeführt werden , welche am Schluffe des letzten
Einzugs noch rückständig sind .

Den Krankenkassen und Ortsbehörden für die
Arbeiterversicherung wird von diesen Anständen Kennt¬
nis gegeben und sorgfältige Einhaltung der ZZ II — 13
der Geschäftsanweisung .4 . für die Krankenkassen und
der ZZ 17, 19 und 20 der Geschäftsanweisung L
für die Ortsbehörden erwartet .

Den 16 . Juli 1891 .
K. Oberamt .

Supper .

Verfügung des Justizministeriums vom 6 .
Juli 1891 , betreffend die Umwandlung der
zu Pflegschaften und zu sonstigen gerichtlich
beaufsichtigten Verwaltungen gehörigen Ob¬
ligationen des württ . virrciuhalbprozeutigen

Staatsanleheus vom 1 März 1879 .
Im Einvernehmen mit dem K. Finanzministerium

werden behufs der Erleichterung des Geschäfts der
Convertirung des württembergischen viereinhalbprozen¬

tigen Staatsanlehens vom 1. März 1879 die Pfleger
und die Verwalter sonstiger unter Aufsicht der Gerichte
stehender Vermögenskomplexe aufgefordert , bezüglich
der zu ihren Verwaltungen gehörigen Staatsschuld¬
scheine der genannten Art die Anmeldung zur Um¬
wandlung , soweit die Umwandlung überhaupt vorge¬
nommen werden will , in Gemäßheit der Bekannt¬
machung vom 25 . Juni l. Js . (Staatsanzeiger Nr . 145 )
möglichst bald vorzunehmen .

Die Vormundschaftsbehörden haben für eine
angemessene weitere Verbreitung dieser Verfügung
in ihrem Geschäftskreise Sorge zu tragen .

Stuttgart , den 6 . Juli 1891 .
Für den Staatsminister :

Koh lh aas .

Vorstehende Verfügung wird hiemit veröffentlicht .
Calw , den 17 . Juli 1891 .

K. Amtsgericht :
Deckinger .

Tages-Ueuiykeiten.

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .s
Infolge der vom 23 . Juni bis 3 . Juli abgehaltenen
zweiten Lehrerdienstprüsung ist zu Versetzung von
Schuldiensten für befähigt erklärt worden : Möllen ,
Theodor , Lehramtskandidat in Calw , Widmann ,
Friedrich , Schulamtsverweser in Weil der Stadt .

Calw . Am Sonntag wird im Garten des
bad . Hofs hier wieder nach langer Pause eine
Militärmusik concertieren . Es ist die Kapelle
des Jnfant .-Regts . Nr . 97 aus Saarburg in Lothrgn .,
w?lche auf einer Kunstreise durch Deutschland be¬
griffen ist. Die Musik besteht aus 42 Mann und
geht ihren Leistungen ein guter Ruf voraus ; nament¬
lich gilt ihr Kapellmeister als ein Piston -Virtuose
ersten Rangs . Sofern das Wetter keinen Strich
durch die Rechnung macht , darf wohl auf einen be¬
sonders zahlreichen Besuch geschlossen werden .

Nachdruck verbot «» .

Die Spionin .
Roman aus dem russischen Nihilistenleben .

Nach den Aufzeichnungen eines Petersburger Polizeibeamten .
Von Willibald Menckc .

(Schluß.)
„Was Ihr für Pläne gemacht habt. Aber glaube nur nicht, daß ich mich in

Alles fügen werde. Nein, mein liebes Kind. Ich habe andere Wünsche und Pläne,
und Du sollst jetzt ahnen, was ich für ein Tyrann als Ehemann sein werde. So¬
bald ich den Arm nur rühren kann, reiche ich Dir die Hand am Altar. Und dann
reisen wir ins Ausland. Ich führe Dich in die Schweiz nach Ouchu; wo Du als
Kind so glücklich warst, wollenwir unseren Honigmonat verleben. Bist Du es zufrieden?"

„Deine Wünsche sind meine Wünsche. Oh, wie ich Dich liebe, mein teuerer
Sascha!"

Sie lehnte ihren blonden Kopf an seine Kniee, und er streichelte ihr das
Haar. Dann nach einer Pause seligen Schweigens, blickten sie auf, als nahende
Schritte laut wurden.

Zwischen dem Blättergeranke wurde das breite, behaglich schmunzelnde Gesicht
de« Papa Goluboff sichtbar, der ihnen beide Hände entgegenstreckte.

„Alexander, Nadeschda! Meine Kinder, seid Ihr glücklich?'
«Ja , Papa, wir find es."

Schlußwort deS Verfassers .
Montreaux, Mitte Februar.

Gestern Vormittag habe ich auf dem Dampfer einen AnSflug nach Ouchy

gemacht. Ich ging dort an dem Garten des Hotels Beau Rivage vorüber und
schlug dann, auf dem schmalen Fahrwege dahingehend, zu dessen beiden Seiten
Primeln und Veilchen überall aus dem Grün der Wiese hervorblickten, den Weg
nach der Villa „Nadeschda" ein.

Gesegnetes Land, das mich in seinen freundlichen Schoß ausgenommen und
mir so viele süße Stunden der Erholung für Leib und Seele gewährt hat! Wohin
ich auch die Schritte lenke, bald in der Nähe herumschweifend, bald etwas weüer
in der Ferne neue Eindrücke aufsuchend, überall tritt mir die unvergleichliche Schön¬
heit der Natur in entzückendenBildern entgegen. Welch ein Schauspiel genoß ich
auch gestern auf meiner Wanderung am Ufergestade von Ouchy! Während dort
hoch im Norden, wo eine aufreibende Thätigkeit die Kraft meines Lebens aufgezehrt,
jetzt noch die starre Decke des Wintereises den Fluß einhüllte, glänzte hier der Spiegel
des Sees in heiterer Bläue ; ein Abglanz deS wolkenlosen Himmels, aus dessen
Aether die Frühlingssonnedie Strahlen ihrer belebenden Wärme herabschickt. In
einem dunkleren Blau , hier und da von schwebenden Nebelstreifen unterbrochen, ver¬
lieren sich die Umriffe der savoyischen Berge drüben am Ufer; mit freundlichem
Weiß grüßen die Städtchen und Dörfer, die sich zu ihren Füßen gebettet haben«
über den Ser herüber. Und hier überall um mich das keimende, sprossende Lebm
des Frühlings : aus jeder Mauerritze quillt das frische Grün, die Rebe setzt schon
die ersten Triebe an und laue Lüste flüstern im Laube der Kastanien. Glücklich
Diejenigen, die, von dieser herrlichen Natur umgeben, jene« Schloß dort bewohnen,
das sich auf breiter Terrasse erhebt, und denen dies schöne Land zur zweiten Heimat
geworden ist!

Während ich mich der Villa näherte, auf deren Gartenthor der Name Nadeschda
in goldenen Lettern prangte, war mein Geist in dir Erinnerung an vergangene
Zetten versunken. Ich hatte am Abend vorher dir letzte« Zetten dieser Erzählung



— 243 —

Stuttgart , 12 . Juli . Die hier lebenden
Schweizer begingen heute in feierlicher Weise den
600jährigen Gründungstag der schweizerischen Eidge¬
noffenschaft durch ein Festessen und sich daran schließen¬
dem Konzert und gesellige Vereinigung . Das Denk¬
mal Schillers , des Sängers des Tell , wurde mit
Alpenrosen geschmückt.

Stuttgart , 16 . Juli . Gestern etwa 100 ,
heute schätzungsweise etwa 700 Körbe Kirschen ,
vielfach Ware von seltener Schönheit . Preis bis 30 ,

, doch auch bis 25 --Z für auserlesene Ware . Zwetschgen
aus Italien . Stachelbeere in großen Mengen ; sie
haben den Reifegrad , der sie zum Versand geeignet
macht , sie sind verhältnismäßig hoch im Preis :
8 — 9 korbweise , Heidelbeeren ebenfalls reichlich
angeboten . Bohnen , prima , noch bis 25 iZ das Pfd .
Schwämme reichlich. An Fischen Zander , Hechte,
Blaufelchen , Schellfische 30 -A

Rottweil , 13 . Juli . Die Besuche des hiesigen
evang . Stadtpfarrers bei dem zum Tode verurteilten
Johannes Straßer waren bisher von keinem Er¬
folge begleitet , weil Straßer behaupet , es sei nach
dem Tode Alles aus , es gebe kein ewiges Leben , er
bedürfe daher auch keines geistlichen Beistandes . Be¬
kanntlich hat Straßer in Thun wegen zweier in Jnter -
lacken verübter schwerer Diebstähle 4 Jahre Zucht¬
haus erhalten ; es ist nun schon zum Oeftern die
Frage aufgeworfen worden , ob Straßer wieder in die
Schweiz zurückgeliefert wird , um diese Strafe in
einem dortigen Zuchthause zu erstehen . Dies könnte
nur dann der Fall sein, wenn die Todesstrafe nicht
vollstreckt, sondern dieselbe durch die Gnade des Königs
in lebenslängliche Zuchthausstrafe verwandelt werden
würde : in diesem Falle müßte Straßer zuerst 4 Jahre
in der Schweiz absitzen und würde erst hernach in
das Zuchthaus zu Stuttgart eingewiesen .

Heidenheim , 13 . Juli . Die heutige staat¬
liche Pferdeprämierung , mit der auch eine solche
des Pferdezuchtvereins Heioenheim verbunden war ,
brachte schon am Sonntag reges Leben in unsere
Stadt , die zu Ehren der zu erwartenden Gäste ihr
Festgewand angelegt hatte . Mit Zug 5 Uhr 17 Min . j
erschienen der Staatsmin . des Innern v. Schmid ,
Präs . v. Bätzner , O .-Reg .-Rat Fleischhauer . Zum
Empfang waren die Spitzen sämtlicher hiesiger Be¬
hörden , sowie der Ausschuß des landw . Bezirks¬
vereins bereit . Nach Begrüßung durch Stadtschultheiß
Schlagentweith ließ sich der Herr Minister die An¬
wesenden vorstellen . Sodann begaben sich die Herren
auf Schloß Hellenstein , wo im Schloßhof eine von
Seiten der hiesigen Stadt gespendete Erquickung bereit
stand . Abends war Bankett im Gasthof zum Ochsen .
Stadtschultheiß Schl , vewillkommte den Hrn . Staats¬
minister abermals . Namens der Industriellen richtete
Fabrikant Alb . Hartmann herzliche Worte an den
Minister , worauf dieser dankend erwiederte und mit
dem Wunsche schloß, die Industrie und Landwirtschaft ,
die im hiesigen Bezirk in hoher Blüte stehen, mögen
auch fernerhin wachsen und gedeihen . Der Sänger¬
klub brachte ein Ständchen , das beifällig ausgenommen
wurde . Der heutige Tag brachte noch viele Gäste ,
in vorderster Reihe Kriegsmin . v. Steinheil , Maj .
Funk , K. Kammerherr Stallmeister Frhr . v. Reitzen¬
stein, Frhr . v . Wöllwarth -Hohenroden und Schnait¬
berg , Landoberstallmeister v. Hofacker u . a. mehr .
Von 7 Uhr morgens an wurden die Pferde vorge¬
führt und auf dein Festplatz aufgestellt . Es waren
6 Hengste , 37 Stuten und 118 Fohlen . Das Preis¬

gericht, bestehend aus den Prof . Zipperlen -Hohenheim ,
Oek.-Rat Majer -Heilbronn und Güterbeförderer Kor -
mann -Stuttgart , begann sofort seine Thätigkeit , die
bis V-4 Uhr nachm , dauerte . Während dessen besich¬
tigten die Herrschaften die ausgestellten Tiere , ferner
die Zigarrenfabrik von Gebr . Schäfer und die Voith ' sche
Maschinenfabrik . Nachm , wurde auch noch die Ver¬
bandstofffabrik von P . Hartmann besichtigt . Beim
Mittagessen , an dem 550 Personen teilnahmen , hieß
Oberamtmann Filser die Herrschaften willkommen
und Minister v. Schmid toastierte auf Se . Maj . den
König Karl , den weisen und milden Monarchen und
stetigen Förderer der Landwirtschaft und Industrie .
Weitere Toaste folgten von Kommerzienrat Zöppritz
auf Minister v. Schmid , von Amtmann Hepp auf
den Kriegsmin . v. Steinheil , von Schultheiß Bosch-
Heldenfingen auf die K. Staatsregierung , Landtagsabg .
Bantleon auf die Gäste von nah und fern , Schult¬
heiß Hermann auf die Landesgestütskommission , Präs ,
v. Bätzner auf die Pferdezüchter , Schultheiß Junginger
auf den unermüdlich thätigen Vereinsvorstand Filser .
Um 4 Uhr war Preisverteilung durch den Hrn .
Minister selbst . Den 1. Staatspreis für Hengste
mit 400 ^ erhielt der Pferdezuchtverein Langenau ,
den 2 . erhielt Kohn -Hofstett mit 300 Das ganze
Fest war vom herrlichsten Wetter begünstigt und war
in allen Teilen vorzüglich angeordnet und demgemäß
durchweg gelungen .

Waldsee , 13 . Juli . Die 18jährige Josepha
Sigg in Michelwinnaden drang bei einem dort aus¬
gebrochenen Brande in das in vollen Flammen stehende
Haus und rettete zwei Kinder , die sich vor dem Feuer
in eine Kammer geflüchtet hatten , wo sie bald hätten
ersticken müssen . Dann warf sie Betten und sonstige
Habe zum Fenster hinaus , bis sie, vom Feuer immer
mehr bedroht , zuletzt sich selbst durch einen Sprung
aus dem Fenster auf die Straße rettete .

Friedrichshafen . Am Sonntag abend
ereignete sich an der Hasenstation in Rorschach ein
schreckliches Unglück . Kupferschmied Unkel von Cann¬
statt besuchte auf der Hochzeitsreise seinen hier woh¬
nenden Stiefbruder , Baumeister Herkommer , und
unternahm mit dessen Familie am Sonntag einen
Ausflug nach Ragaz . Abends bei der Einfahrt des
Rheinthaler Zuges wollte Unkel den Wagen verlassen ,
als sich derselbe noch im Lauf befand , geriet auf die
Schienen und die drei letzten Wagen fuhren über ihn
weg, ihm beide Beine an den Knieen abquetschend .
Er starb im Krankenhaus in Folge des großen Blut¬
verlustes . Der Verstorbene hinterläßt 9 Kinder aus
erster Ehe .

Pforzheim , 15 . Juli . Bei einem hiesigen
Bicycleklub am letzten Sonntag veranstalteten Preis¬
rennen , an welchem auch auswärtige Radfahrer
Teil nahmen , wurden in 8 verschiedenen Rennen
gegen 30 erste, zweite und dritte Preise , darunter 8
erste von ansehnlichem Werte , zuerkannt . Von aus¬
wärtigen Teilnehmern erhielten die Radfahrer Beck
aus Vaihingen und Oberwegener aus Karlsruhe
2 . Preise .

Schopfheim i . V ., 11 . Juli . Seit einiger
Zeit ist der Eichener See wieder zum Vorschein
gekommen und ist zur Zeit ziemlich groß . Der Eichener '
See ist rechts an der Straße von hier nach Wehr
beim Orte Eichen auf der Höhe gelegen . Dieser See
ist insofern merkwürdig , als er auf Jahre hinaus
verschwindet , die Stelle , wo er während seines Daseins

bemerkbar ist, bildet eine durch besonders reichen Gras¬
wuchs auffällige weite Mulde . Ebenso plötzlich wie
der See verschwindet , erscheint er auch wieder , so
daß vor etwa 10 — 13 Jahren die mit Heuen im See
beschäftigten Landwirte mit Mühe und Not sich und
ihr Vieh vor dem Wasserandrang retten konnte und
ihre Wagen vorläufig stehen lassen mußten .

London , 13 . Juli . Ueber die Ankunft
Kaiser Wilhelms in Port Viktoria dringen all¬
mählich folgende pikante Einzelheiten in die Oeffent -
lichkeit. Unter dem malitiösen Einfluß eines außer¬
gewöhnlich günstigen Windes landete der „Hohen -
zollern " in Port Viktoria eine Stunde vor derjenigen ,
welche das offizielle Programm festgesetzt hatte . In¬
folgedessen traf es sich, daß der Prinz von Wales ,
der zur Begrüßung seines kaiserlichen Neffen mit
dem Expreßzug von Charing -Croß herbeikam , eine
Stunde zu spät einlangte . Der Kaiser mußte also
eine volle Stunde warten , und seine vorzeitige An¬
kunft hat eine heillose Verwirrung hervorgerufen .
Kanonen vergaßen loszugehen . Die hohen Funktionäre
der Marine suchten ihre Bestürzung vergeblich unter
dem obligaten Willkommenslächeln zu verbergen . Hof -
marschälle suchten fruchtlos die Ehrengarde , welche
nirgends zu finden war , und welche endlich in voll¬
ständiger Unordnung herbeigerannt kam , wobei es
sich zeigte, daß mehrere Soldaten in der Eile ver¬
gessen hatten , ihre Säbel umzuschnallen . Nach zehn
Minuten hatten die offiziellen Persönlichkeiten , welche
mit der Leitung der Empfangsfeierlichkeiten betraut
waren , den Strom ihrer Beredsamkeit erschöpft und
es entstanden die längsten Verlegenheitspausen , da
niemand auf ein einstündiges Nste -L-Nßts mit Kaiser
Wilhelm II . vorbereitet war . Endlich erschien der
Prinz von Wales und begann , sich in Entschuldigungen
zu erschöpfen . Der Kaiser aber , wie es heißt , fiel

^ ihm ins Wort und bemerkte : „Sie sehen wohl , lieber
Onkel , daß man keinen Tunnel braucht , um England
zu überrumpeln , " worauf er mit einer Anspielung
auf die Uniform , die er trug , angeblich hinzufügte :
„Glücklicherweise war ich heute ein englischer Admiral !"

Gottesdienst
am Sonntag , den 19. Juli .

Vom Turm : 272 .
Vorm .-Prcdigt : Herr Dekan Braun . Nach der

Predigt Ansprache von Herrn Prälat v . von Wittich .
1 Uhr Christenlehre mit den Söhnen . 2 Uhr Bibel¬
stunde im Vereinshaus : Herr Helfer Eytel .

Dienstag den 21. Juli.
Vorm . V- 10 Uhr Predigt zur Einleitung der

Diöcesansynode : Herr Helfer Eytel . Mittwoch keine
Betstunde .

Standesamt Kakw.
Geborene :

8. Juli . Eugen Hermann , Sohn des Jakob Friedrich
Singer , Pressers .

9. „ Karl Friedrich , Sohn des Georg Riek , Web-'
Meisters.

11 . „ Luise Friedrike , Tochter des Joseph Otto
Ebner , Schneidermeisters .

12. „ Ein Sohn des Hermann Eytel , Diakonns .
14. „ Eberhard Ludwig Christoph , Sohn des

Ludwig Schüz , Fabrikanten .
Gestorbene :

16. Juli . Emma Christiane Wolf , Tochter des Simon
Wolf , Bahnhoftaglöhners , 7 Monate alt .

geschrieben, zu der ich aus meinen Memoiren den Stoff genommen , und es hatte
mich getrieben , die Personen aufzusuchen , mit denen meine Erinnerung , wie meine
Einbildungskraft sich viel beschäftigt hatte . Seltsam ! Diese Personen , die ich doch
leibhaftig vor mir gesehen und von denen ich wußte , daß sie in schöner Wirklichkeit
nicht weit von mir das Glück eines reich gesegneten Daseins genossen, sie waren für
mich zu Helden eines Romans geworden , und so sehr hatte sich meine Phantasie ,
indem sie die Lücken meiner Aufzeichnungen ergänzte , ganz gegen meine ursprüngliche
Absicht in den Gegenstand vertieft , daß es mir , sobald ich ihn abgeschlossen, ganz
so erschienen, als hätte ich nicht eine Geschichte erzählt , die sich wirklich zugstragen ,
sondern einen Roman geschrieben, den ich selbst erfunden . Glücklicherweise hatte ich
mir nickt den Kopf darüber zu zerbrechen, welchen Abschluß ich dem Ganzen geben
sollte, denn ich hatte längst als Polizeiagent für das Schicksal der Personen Sorge
getragen , die mein Interesse erregt hatten , ehe ich als Romanschriftsteller daran
denken konnte, meiner Erzählung einen befriedigenden Abschluß zu geben .

Lebhaft erinnerte ich mich jener Unterredung , die ich mit dem Fürsten hatte ,
und bei welcher ich ihm die Abschrift zeigte , die Paul Zwetajeff — jetzt Pristaw im
zweiten Bezirke und glücklicher Gatte der schönen Anna Sergejewna — von dem
Berichts der Spionin gemacht hatte , ehe er ihn dem geheimen Komitee auslieferte .

Drei Tage später war der Fürst mit seiner jungen Frau ins Ausland abge¬
reist und wenn es ihm auch später , nachdem seine Lossage von dem Bunde der
Nihilisten und die Ursache seiner Verwundung bekannt geworden war , nicht schwer
gefallen wäre , die Verze hung der Regierung zu erhalten , so that er doch vielleicht
gut daran , in dein stillen Winkel der Welt , in dem er sich angesiedelt , ruhigere
Zeiten adzuwarten . Das Exil ist nicht schwer zu ertragen , wenn das Vaterland ,
dem man den Rücken kehrt , Rußland heißt, und wenn das freieste und schönste
Land der Welt die neue Heimat ist, die den Flüchtigen aufnimmt .

An Alles das dachte ich jetzt, während ich auf dem kiesbestreuten und von
jungen Bäumen eingefaßten Weg der Villa Nadeschda zuschritt. Ich war in der
Absicht gekommen , dem Fürsten meinen Besuch zu machen , und mich nach dem Wohl¬
ergehen von Personen zu erkundigen , die mir gerade dadurch , daß ich das , was mir
über ihre Schicksale bekannt geworden war , in der Form einer Erzählung nieder -
geschrieben, besonders lieb geworden waren . Aber wußte ich denn nicht, daß sie die
glücklichsten Menschen der Welt waren ? Daß sie aus so wilden Stürmen sich in
einen sicheren und friedlichen Hafen gerettet hatten ? Sah es nicht so aus , als sei
ich nur gekommen, um mir die Versicherungen des Dankes zu holen , denen der
Fürst schon früher , sobald er sich nach seiner Flucht in das Ausland in Sicherheit
wußte , einen so beredten Ausdruck gegeben hatte ?

Schon hatte ich die Hand auf den Drücker der Gartenpforte gelegt , als ich
zaudernd stehen blieb . Dann ging ich langsam auf dem Fahrwege weiter , bis ich
zu einer Stelle gelangte , wo sich mir zwischen den Büschen hindurch der Blick auf
die nahe Terrasse des Schlosses eröffnete . Und welch' ein Bild heiteren Familien¬
glückes ging mir hier auf ! Dort saß Herr Goluboff , sich behaglich auf einem Schaukel¬
stuhle wiegend , und von Zeit zu Zeit einen Blick in die Zeitung werfend , die auf
seinen Knien ausgebreitet lag . Neben ihm Mama Goluboff , zu deren Füßen ein
blondgelockter dreijähriger Knabe spielte. Die junge Frau dort — sie ist noch
schöner geworden , als sie war — nimmt lächelnd ein in Spitzen gehülltes Baby
entgegen , das ihr die Wärterin reicht, ein süßes , zappelndes Wesen , das die Hände
nach ihr ausstreckt. Hinter ihr steht der Fürst , die rechte Hand auf ihrem Scheitel ,
mü den dunklen Augen , in den Hellen, sonnigen Tag hineinblickend .

Ob er noch manchmal des armen jungen Mädchens gedenkt, das seine Liebe
in den Tod getrieben und das in meiner Erinnerung als die „Spionin " fortleben wird ?.'

Ende .



Amtliche KtkauutmachultM .

Calw .

Bekanntmachung.
Nachdem die Steuerkapitale der neu

rinzuschätzenden Gewerbetreibenden in der
Gemeinde Calw durch die Bezirksschätz¬
ungskommission festgestellt sind, wird das
Ergebnis dieser Einschätzung 31 Tage
lang

vom 20 . Juli bis 10 . August 1891 ,

zur Einsicht der Beteiligten auf dem
Rathaus aufgelegt sein .

Jedem Unternehmer eines Gewerbes
steht bezüglich seines Steueranschlags
das Recht der Beschwerde zu. Etwaige
Beschwerden , welche die Beteiligten gegen
die Einschätzung Vorbringen wollen , sind
an die Katasterkommission zu richten und
längstens bis zum

IS . August 1891 ,
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeför -
ung anzubringen . Die Versäumnis dieser
Frist zieht den Verlust des Beschwerde¬
rechts nach sich.

Den 17 . Juli 1891 .
Stadtschultheißenamt .

Hasfner .

Liebenzell .

Holz-Verkauf.
Die Stadtgemeinde

hier verkauft am
Montag , den 20 .
d. M . , mittags 12
Uhr , auf hiesigem
Rathaus aus den

Waldteilen Kohl¬
brunnen , Findhag , Finkenberg , Tannberg ,
unt . Löhneck, Ste -nachwald und Haus¬
sierter Berg :

179 Rm . tann . Scheiter ,
480 Stück geb. Wellen ,

wozu Liebhaber eingeladen merden .
Den 15 . Juli 1891 .

Stadtschultheißenamt .
Schneider .

Zavelstsin .

Das Sammeln
von Heidelbeeren im hiesigen Ge¬
meindewald durch Auswärtige ist bei
Strafe verboten .

Den 16 . Juli 1891 .
Stadtschultheißenamt .

Wiedenmayer .

PrirmL - Arrzeigen .

Sonntag

Kolrorvllvs,
Portion zu 30 bei

I . N . Temmler .

k . ?ortlanä-0ement
ist frisch eingetroffen , empfehle solchen,
sowie

stomsn-Lkmknt
sackw« se und in Wagenladungen zu bil¬
ligsten Preisen .

Hugo Rau .

Entlaufener Kund.
Mein rotgelber

Schnauzer ist mir
entlaufen . Bitte um
Zurückgabe gegen Be¬
lohnung . Vor Ankauf

wird gewarnt .
Heinrich Wochele.

Voxollledlmbor
« dalteussL. 50 kttz. Lrisk.

üonivrLvt » LA*

Am Samstag abend findet von
8 Uhr an im Badischen Hof eine

OesaugsuuterhattunK
statt , und zwar bei günstiger Witterung
im Garten , bei ungünstiger im Saal .

Die Mitglieder werden zu zahlreichem
Erscheinen freundlichst eingeladen .

Lokürren, stemüen,
Fuhrmanns - und Klhaftthmden ,
in großer Auswahl , bei

0 . Mszfsn .

Z«r Mostbereitung
empfiehlt billigst

xvtrovlriivtv

Albert Haager .

Kule Iiiiliburger- u.
LmmvllUmIer Läse
empfiehlt

C. Serva .
Etwas weich gewordenen Lim¬

burgerkäse verkaufe billigst der Obige.

Calw .

Koch-, Weh - «rrd
Steinsalz

zu billigsten Preisen ,

Essigessenz ,
zum Einmachen von Früchten

sowie

zum Ansetzen empfiehlt
Georg Krinuuel.

Aberkannt ^

versäumen nicht, das von Rolle , Ham¬
burg, St . Pauli, Marienstr. 65, heraus¬
gegebene und nur daselbst zu bezieh¬
ende Buch zu lesen . Preis -/E 1. 50 .

Herrn Rolle , RambnrA .
Hierdurch teile ich Ihnen mit , daß ich

jetzt völlig von meinem Leiden befreit bin .
Die mir von Ihrem Apotheker übersandte
Medizin ist alle , von der Salbe hebe ich
noch etwas . Da ich aber nicht mehr ein¬
reibe und sich auch seit 2 Wochen keine
Stellen mehr zeigen , nehme ich an , daß
ich künftig von diesem Hebel verschont bleibe.

Kagenow , Hochachtend
den 28. Mai 1891 . tz. Wikkebrand .

Ein schön gearbeitetes

Iiöisnedvux
mit damascierten Läufen , welttragend
zusammenhaltend , ist Umstände halber
billig zu verkaufen .

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl .

« W ' ' ' ,
als : Kragen und Manchetten in nur
guter Qualität , sowie Brüste bei

Z . C. Mayer .

Rastee
in verschiedenen Sorten bester Qualität ,

in blau und gelb,

frisch gebrannte Kaffee
von ^ 1. 60 -rZ an pr . Pfund , bei

lL ? orÜLüä - 11 . kovILL -

Lsmsut
ist wieder frisch cingetroffen und empfiehlt
solchen billigst

Ernst Schall Mwe .

Mehrere neue

Sophas ,
sowie einige ältere , ver¬

kauft billigst
A . Hausier , Sattler.

Frucht-
branntwein ,

zu Ansätzen, empfiehlt billigst
NIbsnl ttasgsn .

Faxon -Gmrnenthalerkase ,
Limburger Käse,

feinste Alpcnware , zu billigsten
Preisen . Desgleichen empfehle soeben
angekommene

ko»3nc!. Voükeninge.

Einen guterhaltenen
eisernen

Kochherd
verkauft am Jakobimarkt

Hugo Ran .

kaufen

Calw .
Einen guterhaltenen

Ovaloseu
samt Borherd hat billig zu ver -

Wilh . Kingeter, Jnselgafse.
Eichenes

Bauholz ,
sowie eine größere Partie

Läden und einige Treppen
hat zu verkaufen

Seeger , Bäcker .

4 St . fange Hühner
und einen Hahn , sowie 12 St . junge

Kanarienvögel
verkauft

Joh . Schaufelberger
im Zwinger .

Das seither von Wirt Wochele
bewohnte

Logis samt Wirtschaft,
ist bis Martini zu vermieten .

Philipp Manz ,
Metzgergasse .

Mein oberes

Logis

Ein Logis
habe auf Martini zu vermieten ' -

Zolles Wwe .

I . C. Mayer .

» 4s

v« -«» «ptNod »»
Uotlsrwlr «»»loiiorr »
»» » , r «ris »U« nur»
d, Lutsve surLrllo»-
UÄi ,, Srl »ls ' »rI>s»

»esiLit« v»I»»8ci>, t2-
wsrto , « ItLsrjsLs »

VI« rsrsots » Ist-
7M.ÜMMVMMIMIMI!

8»»«nlI-V«rtrieI»
AvbererM

Lpokkekv
lltzilbrollll u/F.

Ssit 178? ksvLIirl , -
»t»s nnä »vsts « »s>>-
10M0I 8S8°» älizo»-
trnnlrlislttzn , ^ugen-
oiitrllsL»»»»»» »»L
»olusoolio >sgss .

Kslv llsliglmmiltol ,

rVllrtt . IlsLioi »»!-
Oollexlnin«tot«

Lvststtot̂ -

VÜM»» L»> « MLlIlLd,»
INIliLni.

-ßM » !?

kreis :
Ils» v!s » 70 Vf.
reit 6vdrs»oi»s-

sllvoisavx.

Is »ss»L« von
Lttssts »

«ns sliov
Lisi»« »

dsi Lesse» L».

Urten, »ro
Lossslbv ndMd

vsvLe Mv
ckiroet so

In tlalrv xn liaven I,«i K . 81vin ,

LspLsLt ,
/l8pfisltligclipgpps , /l8ptzsiti-ökr«n,
l8vlierffspflkn uncl Lsfeln , iiolr -
Lvmvnt, Ös t̂itlievk' , LseboHnvum

für iig >röN8lrioli.

Lspbalt - null Dbesrproäulrtev -b'Lbrilc.

Ein Logis ,
bestehend aus fünf Zimmern mit ge¬
schlossenem Oehrn , ist auf Martini billig
zu vermieten . Näheres bei der Redaktion .

Ein Mahiknecht
von 16 — 18 Jahren kann sofort ein-
treten bei

Gttst . Schröfel ,
obere Mühle , Teinach .

Hirsau .
Einen sehr schönen, 1^ jährigen

" EL Furren ,
7̂ ^ 8 .mit Schein I . Klaffe ,

setzt dein Verkauf aus
H. Widman ».

1 s ,x>stzsii !
Naturollkapctcn von 19 an ,
Goldtapcren „ 29 „ „
Glanztapetcn „ 39 „ an ,

in den schönsten neuesten Mustern .
! Mustertartcu überallhin franko ,
i Kebrüllkr I KZler, Minden

in Westfalen .

Beste un» billigste Bezugsquelle sttt
gsraittirt »euc, dopxcii gcerinigt u. gcwasSmc , «chl

^ LMsrlsm.
« ir »krsmdeu zollfrei, g-geii Nach» , (nicht » nl .r
ro Pf».) gute neue Bettfcdcnr »er vm»» für
« 0 Pfg ., 8VPfg ., 1LV n- IM . 25Pfg . ;
feine prima Halbdaunm 1M . 60 Pfg . ;
wcitze Polarsedcrn 2 M . u.2 M . » 0 Pg .;
silberweiße Bcttfevern 3 M .. 8 Nt .
50 Pfg ,, 4 M .. 4 M . 50 Pfg . »- 5 M . ;
ferner: echt chinesische Ganzdaunerl (lehr
kSMiftU 8 M . 50 Pfg . u»d 3 M . vrr.
»sLmig PU» « osteupretz«. — vei vetiögrn von
mtndeüru» 7ll vr. s°/»« -»M. — Etwa Nicht-
gefallendeS wird stankirt bereitwilligst
turückgeuommen .

g» p»vd«e L Ko. t» Ueetdell l. wrftg.
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Wcröischev Kof .
Sonntag , den 19 . Juli :

Krosses Milärkonserl,
ausgrflhrt von der Kapelle des Infanterie-Kegis. Kr. 97

(42 Mann stark) , unter Leitung ihres Dirigenten und Sistouvirtuose «
Kerrn 6 . I, enLSvk .

Anfang 4 Uhr . Eintritt 50

Empfehlung .
Lolrl - unrl Lilksnsesi ' e »,

empfehle in reichhaltiger Auswahl und jeder Preislage .
Reparaturen bei schönster und rascher Ausführung billigst bei

G- A . Oengenbcrch ,
Lederstraße 168 .

Z >ev

AnmkMf« i« WmilM»
wird immer noch fortgesetzt und empfehle von demselben insbesondere:
Damenkleiderstoffe in großer Auswahl, schwarzes Tuch , Satin
und Buckskin , Kammgarnstoffe zu Jacken , Unterrockstoffe , ge¬
streift und Moire , Bettüberwürfe , Bettvorlagen und Tischteppiche ,
farbigen Piqus , Kretonne , Madapolam . Bett - und Schurz -
zeugle , Panama und fertige schwarze Schürzen , Orleans , schwarz
und in allen Farben , zu Röcken, schwarzen Samt , seidene und wollene
Halstücher , Hemdeinsätze , Kragen , Manschetten , Cravatten ,
Seide , Faden , Knöpfe , farbige Litzen u . s. w :

Sämtliche Artikel werden sehr billig, meistens unter den Ankaufs¬
preisen , eine Partie leinene Sommerstoffe zu Herren- und Knaben¬
anzügen weit unter dem Ankaufspreise abgegeben.

Um zahlreichen Besuch bittet
Lim. tm. Krsuslissr

im Kaufe des Krn . Dreher Weyk am Markt .

kekak^ ollo
besorge zum Spinnen und Färben und sichere bei rascher Bedienung
die billigsten Preise zu.

Franz Schoenleu
„Zleue Aäröerei ".

Empsetüung .
Meine Niederlage bei 6 . kssig , Metzger in Oslmr , bestehend

in den bekannten Backofenplatten , Ziegeln , Backsteinen , Metersteinen
n. s. w , erlaube ich mir hiemit bestens zu empfehlen.

Jakob Kolter , Ziegeleibesitzer ,
Oberhaugstett .

RorääsulilsoliSr I l̂o ^ ä .
? ost - uuä Lckuelläsrripler

von

ULLsr « ärwtimkt « chdoütr

knnsl 8vksll L Llarkt , Lsstv. Kilolk üsininssdvngsi »,
l-sonberg . Lokltlisd LerkimiÜ , ktsgolll.

reinstes MasedineM la.,
zu sämtlichen Betrieben passend , empfiehlt billigst

Gart Scrkrnann .

Mein Weinlager
bringe ich in empfehlende Erinnerung . Trotz des Aufschlags der Weine verkaufe
ich noch zu bisherigen Preisen und mache Liebhaber von billigen Sorten auf

Weißwein . . . L Mk . 30 . — pr. 100 Liter,
Schillerwern . . „ „ 36 . — „ „ „
Rotwein 42 . — „ „ „

aufmerksam .

SvdLlvoiiLllllLdmv.
Unter billiger Bedienung empfehle ich mich auch dieses Jahr wieder zum

Spinnen , Zwirnen , Färbe » und Cardiren von Schafwolle .

Carl Kühle, Zwirnerei.
L. Sedveirer , -nscu Iiiedeurell,

fertigt und empfiehlt

ZZM- Kasfenschränke ,
feuer - und diebessicher , neuester, solidester Konstruktion, mit vertieft liegenden
Hauptthüren (Sicherung gegen Anwendung von Brechwerkzeugen ) und mit den

neuesten Sicherheitsschlössern versehen ; ferner
Kassetten , Sivkei ' keilssirklössen eite .

«
«

ZZ

S .S

Schuhwaren.
Am Jahrmarkt komme ich wieder mit einem

großen , gut sortierten Lager von Schuhwaren neuester
Art und vorzüglichster Qualität nach Calw und
befindet sich meine Ware im

AL8t.Ks.U82. ÜUASl, 1 Irsxxs.
Um zahlreichen Besuch bittet

Peter König , MMniM
aus Pirmasens .

A

-Q

r:
rr
o -

(O
6

MI.1,'8 roolog. Kartell m Stuttgart.
18. lull beginnt kür kurre 2eit llie

KussksIInng ei SN Itstsngvs ' svksn

ave Ostafrilrs ; 2V wännvr , 5 frsusn , 2 llinstgi-, tzVatkeneobmielie,
öogenecbütren , 4 llvitllromelisrs , 9 Isgllpferäs , 4 Strsusev ,

13 ssettsokvsnreekgfs , 2 Iliegen sie . sie .
WW» » Ethnographische Sammlung , «mm» »»

Vonsksllungvn im Dromedar- und Aferdereite « , Wogen-
schießen, Lanzenwerfeu , Scheiukämpfe«, Kriegsfpielen , Kriegs -

uud Kochzeitstänzeu, Karawauenzug etc. etc.
Vormittags 11 Uhr und nachmittags 4 und 6 Uhr,

Sonntags 11 Uhr vormittags, 3, 4'/- und 6 Uhr nachmittags,
klistrikia - krvisv .

In Nill 's Tiergarten und zur Karawane 50 Kinder unter 12 Jahren
und Militär die Hälfte . Größere Vereine und Schulen erhalten Ermäßigung .

M . Die Somalitruppe ist dieselbe Truppe , welche im Juni vorigen
Jahres 2 Mal zu Sondervorstellungen vor Se . Majestät den Deutschen
Kaiser befohlen wurde .

8vi ungünsligor Witlsnung Vorstellung ln klon ffsllo .

^ 3 .83srksLl3 .nst3 .1t ? kor2ksim .
Schöne Schwarzwaldlage , Kaltwasserkuren , LtshI - LoolitsmpL '-

KScker etc . küeetrieitüt , Inhalationen , wie in Bad Ems , Ileil -
gzzmnsstlk , kassieren . Ausgenommen werden Kranke mit Blutarmut ,
Awachem Brustkorb , Verkrümmungen der Wirbelsäule , Rheumatismus , Gicht ,
chron . Gelenksentzündung , Nervenkrankheiten , Erkrankungen der Lunge , des
Herzens , Verdauungsstörungen . Anfragen wolle man richten an den Arzt
vr . moit . Kriockrlok .

Röthenbach .
Nächsten Montag , den 20 . Juli ,

verkauft
schöne, reine

Mitchschrveine
Johann Georg Schwämmle .

Calw .
10 Stück sehr schöne

Menenstöcke
samt Schleudermaschine und Waben
werden verkauft.

Zu rrfr . bei der Exped. d. Bl .
Lsick und Verlag der A. Oelschl äger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Calw.
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